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s u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h c n G u b e r n i u m s . —
Dle Verz innung der Cß- , T r i n k ' und Koch«
gcschirre darf nur mit purem reinem Zinne
vhn5 nnlidessen Zusatz von Blei verfertiget
werde«,, -— M i l hoher Hof f^nz le. i -Verord-
nung vom 6. Ecvtcmdtr l 8 5 L , Zahl 20076,
wurde enlschlcden, es könne den ^mngießern
und Kupferschmieden keineswegs gestattet wer«
den, dem zur Anfert igung von Koch» und Eß«
geschirrcn, oder zum Verzinnen verwendeten
Zinne einen bestimmten Bleizusah zu geder»/
indem nach Aeußerung der Wiener medizini-
schen F a c u l t y , ln Folsss neu-rllch wiederholter
chemischer Versuch«, die Schädlichkeit derlei
Blcibeimischungen bei Geschirren r»or bemerkter
A r t sich gezeigt habe, daher die dicßfalls bc»
stehenden gesetzlichen Anordnungen und nament«
lich das allerhöchste Patent liom 26. October
177c) aufrecht zu rvhal tm f i nd , wovnach jede
neue Zmnarbeit aus p u r e m u n d r e i n e m
Z i n n c o h n e m i n d e s t e n Z u s a t z a n B l e i
verfertiget werden soll, w.lche Anordnungen
den betreffenden Gewcrbsleutcn mit Beziehung
auf den tz. i5c) des St raf ? Gescybuches I I .
Thells besonders in Erinnerung zu bringen
find. — '̂aibach am 28. September ,838.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

iandes» Gouvtrneur. ^
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , s. f. Hof^alh.
Zeno G r a s v. E»«,urau,

k. k. Gubernialrath.

Z . ^ 3 9 . N r . 227.6.
V e r l a u t b a r u n g

i n P r , v l l t g l t N - G t y e n s t ä n d e n . —
Die k. k. allgemeine Hofkammtr Hut unterm
10. August d. I . die nachstehenden ausschlic»
ßcnden Privllegleli nach dem allerhöchsten Pa<
ttnte vom 2 i . März ,332 zu verleihen be<
funden: 1) ^ozliuH l a^ i o r Lel»le, Inge,
n u u r , wohnhaft »n Lvnl>on, (dessen beroll-

machtiqtcr ist I?cok> Franz Hcmrlch Hcmber-
fler, Dersdaltul7gs , Dlrector , wohnhaft i n
W l e r i , G i ' d t , N r . 765) / für dle Dauer
von fünf J a h r e n , auf d«e 3nld lcs l , rg und
Verbesserung emcr ^ampe, wtlcbt zum Bren»
nen von zusammengesetzten Glossen, d led is j l y t
«n Gefäßen oder Äpparatni dieser A r t nicht
gebraucht wurden , in Verbindung mit atmo«
sphärischer Luft geeignet sey, wodurch eint
Olsparmß an Brenlimateriale und e«n verhalt ,
nihmaßia ftarseres, schöneres und hellerks Licht
al^ gewöhnlich trz»elt werde. — D ie Gehe»»»
Haltung der Beschreibung wurde angesuckt.
I n Pol'ze» - Rücksichten wurde gegen den G»tt«
fieller f r i n Bedenken erhoben. Demselben
wurde m Großbritannien unterm 7. Decem«
ber ,637 ' i n Patent auf denselben Gegen«
stand fär den Zeitraum von vierzehn Jahren
erlhs'lt. Der Fremden - Revers liegt bei»
2) Dem Wenzel Kotoczel , bi fugten Schlos,
ser, wohnhaft in W i e n , V o r l ä d t N e u k a u ,
N r , 188, für die Dauer von f ü n f I a h r e n , aufdie
E'ßsidung emef Of^ns zur B'heitzung von Z,m«
ml rn und W e r k i l ä n e n , dann zur schnellen
Nuetrocknung neuer Gebäude, ln ^olge wel»
cher derlelbe 1) d«e kalte ober feuchte Luf l durch
e>li agents untcn anqebracdlee Nchr an sich
z l lhe , und d:e erwärmte ?uft durch l i n ahn»
liches oben befindliches Rohr gleichmäßig l l i
dem zu blheiytnden R2l>»nc auöbrnte, ohne
d,!ftlbst dcn yt l ,n isten Dunst ob,r üdl .n l55«,
ruch zu vlsnrsa.1»^ ; 2) eint btdeutcnde <3r-
sparn'ß an Bssrnmater l^ le erzlt le, mdem da<
«lößte kolol« nicht nur bir.nln ter küriesten-
Ze:t ßthe-y?, sondern auch mit 10 Lsunb
Brennho l i durch den Zeitraum von 12 S l u n »
den vcükcmmin erwä'Ml erhalten werden
könn t , l^as besonders bei neuen Gebäuden
d^rch ihre schrelle Nus!roc«'nung sehr onle
Vortht ' . le g<sräh,,. Uebrlgfp^ köaie d-cscr
aus starkem ^is^nbllck l'»rf<r»!gtl Ofen ohne
qr^ßen Kostenaufwand beigeschaffl, »n jedlr.
ioca l i ta t acigewendet, von I nnen oder Außen
zum Ht iykn eingerichtet, und mit bellebiaen
Verzierungen, wodurH-<r zugleich die Gestalt
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eines schönen Emrichtungsssuckes erhalte, ver«
sehen werden. — I n slcherhms - Rücksichten
waltet gegen die Ausübung dieses Pnu l l i »
g^ums « G^aenstandes kem Bedenken oh. —
Uebrigens sind in den bereits früher ver-
liehenen Privilegien nachstehende Verände-
rungen vorgefallen: — ») Ist o ^ Pno»-
leglum de» Ioseuh Ritter u. Ochuster uom
2^. Februar d. I . , auf dl, Verbesserung ^ r
femen z^chen'Nfte sowohl, als d) da^ dem
Vduocalcn Dr . Johann Kprmger in Wien,
unterm ! l . I ^n i l 8 3 i auf die Erfindung
einer Zelchnungsmaschlne, auf die Dauer von
fünf Jahren ve'l,ehen, und sodann auf w t „
tere fünf Jahre verlängerte Privi legium, lo
,rie das demselben unlerm 28. Juni i636,
auf tue Evfindllng em^r <3op'smasb»nt, für
die Dauer von fünf Jahren ertheilte Prlui«
legium, wessen unterlassener Tafbecichtlgung
in den gesetzlich vorgeschriebenen Raten für
erloschen erklärr worden. — Lalbach am zz.
Septemb?r i658.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Bandes - Gouverneur.

Ca r l Graf zu W e l s p e r g N a i t e n a u und
P r i m ö r , k. k. Hofrath,

l u d w i g Freiy. v. N » « - ^oven ,
k. k. Gubesmalrath.

Uemtliche ^erlautbarunLen.
Z . 143«- (2)

B e k a n n t m a c h u n g .
Vm 22. September l . I . »ft auf der

kommerzlülstraße zwisHer, Laidack und Odcr-
lalbach ein Sack nnl sffecten gefunden wor<
den. — Der Eigenthümer hat sich wegen Er-
langung seines s lgemhums del der k. k.
P o l l j N - D i r e c t i o n zu mcld?n.

K u n d m a c h n n q .
V o n der k. k. ^ümeral - Bezirks» N l rwa lZ

tung in Görz w«rd h'el inl l zur Kenntniß ge>
bracht, daß der Verzehrungsücuerl Bezug uon
W e i n und Fleisch im gan<en voltttschen Bezirke
P r c m , so crn au b dle Z is ,h^ung der, den nach
Prem eingeschulten Gememde.i für W^ lN und
Flelsch mtt H6 Pncent und der Gemeinde
Dorneag für Wein mit 25 Percent bewilligten
Zuschlage oerfteigerunasweise in Pacht aus^ebo-
then w n d . — DleAndothe könnenaufdas Ve r ,
«valtungsjahr i 3Zq oder für die dre» auf «in«
ander folgenden Jahr« i 3 3 g / 16^0 und 18^1
gemacht werden. — Der Ver t rag auf ein Jah r
wird mit der Bedmguna abgeschlossen, daß sel-
ber d l l i Monathe r^r Üd lau fycsVcrwa l lungs-

jahres aufgekündet werden müsse, und daß sol-
cher unter den nähmlichen B ld lngungen wieder
auf eln weiteres Jahr erneuert werde. — M l t
Ende des Verwaltungsjahres 18/, z erlüschtjedoch
der Ver t rag auch ohne vorhergegangener Auf«
kündigung. — Der Ver t rag auf drei Jahre
nnrd mtt der Bedingung «mgegangen, daß sich
gegenseitig das Recht vorbehalten wc^de, lM
Fall« emer eintretenden Aenderung in dcn Gc<
sehen odcr Ta r i f f en , denselben gegen ereuno«
nalhllche Aufkündigung vor E i n t r i t t der Ä«n»
derung aufzuheben. — D>e dießfalli^e Verstei-
gerung wirb am l 3 . October 18Z8 Vormt t ta^s
in der Amtskanzlcl der Be^rks Obrigkeit P lem
abgehalten werden, wobei der Flscalpreis m,t
H l ä o fi. 5» kr., sage Viertausend 3 lnhunoen
achtzig Gulden «lnundfünfz'g Kreutzer ange-
nommen werden w i r d , und auch schriftliche
mit dem lopercmtlgen Vad«um belegte Offer»
te übergeben werden könnln. — Die mündli»
cben ^»ctta^ten haben denjehnten Thei l des Aus:"
ruf^preisee vor d«r Verfte'gcrung als Vad lum
zu erlegen; die schriftlichen Offerte aber wür»
den,lwei'N sie nicht m>t dem lopcrcelitigen V a -
dium belegt sil-.d/ unb«rückl1chtlget bleiben müss
sen. D ie übng,n Llcitationsbedltignisse sind be,
relts in dcm »llprischen Zeitungeblatte N r . 77
enthalten und können auch bei den Unterm-
socctoren in I l l p ' i t n und dem Küstenlande eing«,
sehen werden.—> N u r wird noch bemerkt, daß,
wenn slch ln d<n GtMelndezuscylag^^.rcclNcn
eine Nenderung ergeben sollte, die Äusglcl^
chung nach Maß der bewillialen Percenlen sich
vorbehalten w i l d . — K. K. Eameral-^ezlrksl
Ve rwa l t ung . Gorz am 1. October i ä 3 3 .

vermischte ^erlanibarungrn.
Z. l445. ( ' ) Nr . 2 5 ^ .

G d i c t.
Alle jene, lrelche zu dem Nachlasse dcö am

2, . Jun i i653 zu Dobr uza N ^ 7 verstorbene«
Ganzhüblcrs Johann IPlimz eilicn Anspruch aus
was immcr für einem Nechtsgrunde zu machen
gedenken, haben selben bei der diehfaNs auf. oen
»0, November l. I . Nachmittagö 5 Uhr hieramtK
anbeeaumcen Anmeldungs « und Abhandlungs-
Tclgsahung so gewiß anzumelden und gellend oar,-
zuthun, roierigcns sie sich die nachlheiligen Folgen
selbst zuzusckrciben haben werden.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen Laibachs
am 8. August ,659.

Z . , ^ 6 . (1) ^. , . Nr . " " / . « .
G d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichle der Umgebun-
gen Laibacks wird biemit bekannt gemacht: Es

> sey in der Executionssache dcö Herrn Kaspar Kan»
dulsch, wider Anton Kumar von Waitsch, wegem
schuldiger 5ö6 ft. c. 3. c., die executive Feilbic«
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thung der/ dem Execute« gebor'lgen, mit execu»
tioem Pfandrechte belegten und gerichtlich auf >55
ft. 10 kr. geschätzten Fahrnisse, a l s : 2 Kühe,
ein lwr Eisen beschlagener Dcichselwagcn, 1
Pferd, » Steyerwagerl und mehrerer ande«
rer Hauscinrichtungsstücke, bewilliget, und ocren
Vornahme auf den 6. und 22. October und 5.
November l. I - , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in dem Hause deS Oxecuten zu W^>itsch mit
Lem Beisahe anberaumt worden, daß jene Pfand,
stücke, die bei der ersten u»o zweiten Fenbicthung
nicht wenigstens um den Schahungswe>ih an Mann
gebracht werden könnten, bci der dritten auch un-
ter demselben hilitangegcbcn werden würben.

Laibach am 9. October iLZU.
A n l n e r k u n g. Bei der eisten Feilbiethung ist

lein Kauflustiger erschienen.

Z. i . ^ ^ . ( l ) Nr. 5o2.
E d i c t .

Von de>n t . t. Bezirksgerichte Vellcs wird
bekannt gemacht: (Zs sey über Ansuchen dcö Si>
mon Suppanz von Kerschdorf, durch seinen BcvoN«
mächtigtcn Valentin Suppanz, gegen Simon
Starre von ebendort, wegen aus dem Urtheile
vem 3. Juni »tt24, Z. 353, schuldigen 700 st.
sammt Nebenverbindlichkeiten, in die executive
Feilbiethung der, dem lchtern gehörigen, der
Herrschaft Veloes »"l, Urb. Nr. ,23« dienstbaren,
gerichtlich auf 728 st. geschätzten Kaische Haus-
Nr . 24 zu Kcrschdarf gewiNigct worden; zu deren
Vornahme man drei Tagsayungen, tia'inlichauf
den lH. Noveinbcr und' »4. December ,UZ^, dann
14. Icmner iL3g in Loco der Realität, jedesmal
von q bis »2 Uhr früh mit tem Bcls^tzc angroro-
net hat, dah die gedachte Kaische, faüs sol.lbe
^ ' i der ersten oder zweiten Tagsatzung nicht über
cder um den Schcitzuugswerth angebracht werden
kcnnte, bei ker drillen und lebten Feübic^bung
auch nnler demsclben hintangcgeben werden würde.

Der Grundbuchvf,rtr.act, das Schätzungsplc»^
tocoN vnd die Licilationsbedingnisse lönnen in
dicsev Kanzlei zu dcu gcwöhnlicheu Amtöstu»dcn
cingcschcn werden,

K. 5?> Bezirksgericht Veldes am ,o. October
,L35,

Z. ./^3. (') ^ . " N^7^
S > l c t.

Von dem k. k> Bezirksgerichte Veldcs wird
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Ur<
ban Smulauz vulgo PoNak von Brod, gegen Franz
Zwcttck von rbendort, wegen aus dem Urtheile
vcm 15. August l8»5, Z 5c>3, schuldigen 261 fl.
>i8 !'r. sammt Nebenverbindlichkeilcn in die exe-
cutive Versteigerung der dem Schultner Franz
Zwettek gchöngen, der Staatöhcrrschaft Veldeö
5"d Urb Nr. »0,6 dienstbaren, gerichtlich auf
,22o fl. 35 kr. geschätzten Ganzhube, so wie auch
der in Pfand gezogenen, auf 5a si, 9. kr. geschütz-
ten Fährnisse, a ls : Kühe, Gctrcid» und Futter«
vorrathe, HauZeinrichtung und Meiereirüstung
gewiliigct worden.

Zur Vornahme derselben werden daher drei
Tagsatzungen, und zwar auf den ,5 November

und l5 . December ,653, und den >5. Jänner
,339, jedesmal von 9 bis »2 Uhr in derFrül) in
Loco Brod mit dein Anhange angeordnet, daß
jene Gegenstänoe, welche bei der ersten odec^iwei-
tcn Fcilbicthullg nicht um oder über den Tchäz>
zungöwerth an Mann gebracht werden sollten, bei
der dritten Tagsatzung auch unter demselben hint«
angegeben werden würden.

Die Licitationsbedingnisse und der Grund«
buchöcriract können Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Vcldes am ». Sepcem»
der i656.

Z. l̂ 4c>. c») 2a N r . io65.
lZ d i c t.

VomBezirkgcrichte Senosetsch wird hiemit kund
gemachi : Eö sey aufAnlangen derW'tweMa-ria S u -
scha, Mutter undVorinünderiüN delMarl in Suscha'.
schen Pupillen zu Wippach, wlder Johann Suscha
von Hruschuje, in die öffentliche Fcilbiethung de»
gegnerischen, gerichtlich auf 555 ft. 20 kr. geschätzten
Hauses, ^sammt S ta l l - und Dreschboden, mit dem
dabei befindlichen Hausgarten, dann der auf 4«»
ft. 3o kr. betheuerten Fahrniffe, wegen schuldigen
39 ss. c. 8. c-. gewiiligct, und zu deren Abhaltung
im Orte Hruschujc der erste Termin auf den ,5 .
November, der zweite auf den »3. October und
der dritte auf dcn iH. November d. I . , jedesmal
Vormittags 9 Uhr mit dem Beisätze bestimmt
worden, daft, faNs dicscs Real -und Mobilarver-
lnogcu weter bci der ersten noch zweiten Fei!»
biethungstagsatzung um den Schätzungswerts
ode." darüber an Maun gebracht wercen könnte,
solchcä bci der dritten auch unter demselben hint«
angegeben werden würde.

W?zu oie Kauflusiigen mit dem Bemerken
vorgck,?cn werden, d>iß tie Schätzung und Lici»
tancnvbcdingüisfe täglich hier<'.mts eingesehen cder
davon A'.schnflkn dchobcn werden können.

Bezirksgericht Scuosecsch am lo. August »L3ü.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbielhung hat

sich kein Kauftustigcr gemeldet.

Z . 1/.5'. ( ' )

Weingeschäfts-Antrag.
Es wnd Jemand qcmckt, um dcn Vcr^

kauf von Weinen in g>o^en Ulid kleinen Ouan-
titäten in sommission, unter guten Bedingul?,
gen, zu übernehmen. - Auch wird cm Keller
außer der Lmi: in Miethe genommen.

Die dießfailigen Adressen wollen, portofrei
im Zeitnngs« Comptoir abgegeben werden.

^aidach a.n ü . October l833.

Z. 1.^36. (2)

Getreide - Verkauf.
Die Bisthumsderrschaft Pfalz-

Laidach verkauft ihren Vorrath an
Weißen, Korn und Gerste.
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Kaufsliebhaber wollen sich bier-
wegen am i5. October i833 Vor-
mittags von 9 bis i2 Uhr auf der
herrschaftlichen Amtskanzlei im hiesi-
gen Bischofhofe zu ebener Erde melden.

Z. 1^25. (3)

Große Licitation.
Von Vlch^ Wein, Fässern, Zimmer-
einrichtung, Bet t -und Tischwäsche.

Von dem Vcrwaltlltigsamte dev Herr-
schaft Plschätz im Zillier Kreise in Steyermarf,
wird hiemit allgemein bckalint gemacht: Es
wird an den nachgesetzten Zagen im Schlöffe
Pischatz verschiedenes Mobilare qegcn sogleich
dare Bezahlung an den Mcistbicchcndcn nn
Licitationswrge hintengcgcben, und zwar:

Am 5, November l6 )3 , V^rmttiags um
9 Uhrangcfanc?eli, 23 Zcü.'k ^f^^'icdcncö schö-
nes Hornvieh/Nachmltiagszwsi kutschen - Und
zwei Mcierpferde und 2n Stück schönes Bols
stenvlch.

Am 6. November V o r , und Nachmittags
über 30QQ österreichische Eimer, theils ^au ,
theils Schüttwcine gulcr O.ualltat, von den
Jahrgängen ,83/,, i ä )5 , ,636, l 6 3 / , i336/
dann das Wclncissach, woiin sich diese Weine
befinden, von 5 Eimer bis i35 ^imer Inhal t ,
wovon jene« über ic> Elmer alles mit eisernen
Reifen beschlagen.

Am 7. November Vor» und Nachmittags
die gesammte Meierrnstung, bestehend ln Wa-
gen, Fuhrzeug Ulid Elsengcräthschaftcn.

Am 8./ cj. und ,0. I^ovember Vor- und
Nachmittags die gesammte Hauscinrichtuna,
bestehend: in politlrter und unpolitlrter Zim-
mereinrichtung, als: Bcttstätte,Tlsche, Kasten,
S tüh le , Eanapees, Ruhebetten, Uhren und
Spiegeln, samml cinem großen, vorzüglich
guten Plano-Forte, Tisch- und Bcitwäsch«',
l'ann Kupier-, Blech- und eisernes Küchengc-
schlrr verschildcnev Art.

Herrschaft Pischa!) am 1. October iL33.

A n z e i g e .
Inder Kothgasse Haus-Nr . i36,

sind beim Unterzeichneten verschiedene
modern verfertigte Tischler-Arbeiten
gegen billige Preise zu haben.

Laibach am 3. October i833.
Carl Schweitzer>

Tischlermeister.

Wirthschafterinn wird gesucht.
Auf eine Herrschaft in der Nähe von

Lcnbacl) wird cme Wirthschaftermn
gesucht. Sie soll unverehelicht, und
tn allen Zweigen der Hauswirtschaft
wohl erfahren seyn und sich über
ihre bisherigen Dienste mit guten
Zeuamffen ausweisen.

Die weitere Auskunft ertheilt
das Zcitungs ^Comptoir.

Literarische Anzeigen.

Buch . und Musl'l^Iicüh^lung in Lalb^ch ist zu
habe»:

Victoria-Walzer von Strauß.
H u l d i g u n q s . Tänzc bei der Krönung der Köt i igmu
von Gl 'okbri tannic'n, wclä'c S l r ^ u ß lni t sciliein s )^ .
chesicr bei ke» ^ t ^ l s b ^ c » , i o ^ o i i ^ n >nic ^ m r l l u .
sckcndstcli Beif^lle zum crslcn Male aufgeführt l?ir'
Für Piaiiof^te iweibändig , st. - Blclhändlg

, fl äo kr. —Violilie unePlanofonr, ft. — I Bio.
llticn und Baß z st, — Guitarre 5a kr. — sslö'
te i5 kr.

Benot (C. do) Melodies italiennes,
pour le Violon av. accomp. de Pianoforte. Nr..
*. Donizetti, Non giova il sopirar. Nr. 2. Blan,-
gini, VanriR al niio beno. INr. 3. Donizetti y \[
dolce guid-aini. Nr. 4- Winter, A torte ti Ia«ni
amor. Nr. 5. Vac.cai,E vezznsa si la Hosn. JNr°6,
Bcrtoni, La Veryinolla. Nr. 7 . Rossini', Miili
sospin c lagrime. JSr. 8. Donizetti, Doh' non
voier costringere. Nr. 9. Rossini Come l'auretle
placide. Nr. 10. Slanco rli pascolar. Vonetianii
sclios Lied, Nr. n . Mozart, Qucl su ono. INV.
12. Vaccai, Prcudimi tüco. 3^c summer i5 fr„

Linclpaintner, P. Grand, Concert pa-
ihrtique. Pour flute avec accompagnenient de
Pianoforte- 2 fl. 3o kr.

Slgma^cr, 3 - , 25 ^)ant)Rucfe fur g3iano--
forte itn (ciduen un& ongftie^rrifn (gtylf t>crfafjt
unb tcr flfi^igcn SwQfnD öfttJ^^mf^ ate biS tite
Sicfcrung ä 5o fr.

Karo nasu za kralja i domavinu. SdlrttifFö--
«Dlarf* BerSHoricr. 2o fr.

Kllnaendrlniner, W . , neue theoretisch und
praktische (5zakan. Schule nebst ^c, zweckmäßi«
gen Uebungsstücken. 2 ss. 2o kr.

Diabelli, A-, 3o sehr leichte UebunBstücke
für die Guitarre verfaßt uud den Anfängern auf
diesem Instrumente gewidmet. ^5 kr.


